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Experiment:Experiment:Experiment:

Durch Kombination von magnetischer Durch Kombination von magnetischer 
Gipfelpunkterkennung (DGipfelpunkterkennung (D--MagMag specialspecial) und Timer (D) und Timer (D--
TimTim specialspecial) in Verbindung mit einem ) in Verbindung mit einem 
RRüückhaltesystem (ckhaltesystem (pyromechanischespyromechanisches Element) soll Element) soll 
eine serielle zweistufige Bergung realisiert werden.eine serielle zweistufige Bergung realisiert werden.

Bemerkung:Bemerkung: Das Modell in Leichtbauweise Das Modell in Leichtbauweise 
(Faserverbundwerkstoffe in Sandwichbauweise) incl. (Faserverbundwerkstoffe in Sandwichbauweise) incl. 
Elektronik undElektronik und PyromechanikPyromechanik sind komplett in sind komplett in 
Eigenbau entstanden. Die wesentlichen Kaufteile sind Eigenbau entstanden. Die wesentlichen Kaufteile sind 
Motor BC125 und LMotor BC125 und L--Ringe.Ringe.



Das Modell :Das Modell :Das Modell :

Die M.A.D.3 – Außenhülle noch ohne Einbauten



Technische Daten:Technische Daten:Technische Daten:

LLäängenge : : 980980 mmmm
ØØ :   82 mm:   82 mm
GewichtGewicht : 1000 g: 1000 g
AntriebAntrieb : 1 x BC125 Stirnr: 1 x BC125 Stirnrööhrenbrennerhrenbrenner
Max. FlughMax. Flughööhehe : 500 m: 500 m
StartfStartfüührunghrung : ITEM: ITEM--Profil 6 x 35 x 35 mm Profil 6 x 35 x 35 mm 

LLäänge 1250 mm nge 1250 mm 
BergungssystemBergungssystem : Serielle 2 Stufenbergung: Serielle 2 Stufenbergung

1 x D1 x D--TIM, 1 x DTIM, 1 x D--MAGMAG
PyromechanischesPyromechanisches RRüückhaltesystem ckhaltesystem 

(Eigenbau)(Eigenbau)
Pilotschirm 500 mm QuadratschirmPilotschirm 500 mm Quadratschirm
Hauptschirm Hauptschirm ØØ 1000 mm 1000 mm 



SpaceCAD 3 – Ansicht:SpaceCADSpaceCAD 3 3 –– Ansicht:Ansicht:



Verwendete Materialien:Verwendete Materialien:Verwendete Materialien:

Nasenkonus:Nasenkonus:
GFKGFK
KKöörperrohr:rperrohr:
GFK/Balsa/GFKGFK/Balsa/GFK--SandwichSandwich
Flossen:Flossen:
GFK/Flugzeugsperrholz/GFKGFK/Flugzeugsperrholz/GFK--SandwichSandwich
Kuppler:Kuppler:
PertinaxPertinax
Motorrohr:Motorrohr:
CFK/GFKCFK/GFK--LaminatLaminat
LL--Ringe: Ringe: 
AluminiumAluminium mit GFKmit GFK--EinlageEinlage



Beschreibung des Flugverlaufes:Beschreibung des Flugverlaufes:Beschreibung des Flugverlaufes:
Beim Start des FlugkBeim Start des Flugköörpers wird der Timer rpers wird der Timer üüber den auf der Platine befindlichen ber den auf der Platine befindlichen 
Beschleunigungsschalter angetriggert und die voreingestellte ZeiBeschleunigungsschalter angetriggert und die voreingestellte Zeit von 32 t von 32 
Sekunden beginnt zu laufen.Sekunden beginnt zu laufen.
Der FlugkDer Flugköörper erreicht den Gipfelpunkt nach 10 Sekunden. Da der Schwerpunrper erreicht den Gipfelpunkt nach 10 Sekunden. Da der Schwerpunkt kt 
etwas mehr als 1 Kaliber vor dem Druckpunkt liegt, neigt sich daetwas mehr als 1 Kaliber vor dem Druckpunkt liegt, neigt sich das Modell mit s Modell mit 
dem Nasenkonus in Richtung Boden. dem Nasenkonus in Richtung Boden. 
Wenn eine annWenn eine annäähernd waagerechte Lage erreicht ist, wird durch den Dhernd waagerechte Lage erreicht ist, wird durch den D--Mag die Mag die 
AusstoAusstoßßladung fladung füür den Pilotschirm gezr den Pilotschirm gezüündet. Der Nasenkonus wird vom ndet. Der Nasenkonus wird vom 
KKöörperrohr getrennt und der Pilotschirm freigegeben. Die Bremswirkrperrohr getrennt und der Pilotschirm freigegeben. Die Bremswirkung tritt ung tritt 
nach ca. 2 Sekunden ein.nach ca. 2 Sekunden ein.
Der FlugkDer Flugköörper sinkt mit einer Geschwindigkeit von ca. 10 m/s frper sinkt mit einer Geschwindigkeit von ca. 10 m/s füür ca. 20 r ca. 20 
Sekunden.Sekunden.
Nach Ablauf der Zeit wird durch den DNach Ablauf der Zeit wird durch den D--Tim dasTim das PyroelementPyroelement gezgezüündet und das ndet und das 
Seil fSeil füür den Hauptschirm freigegeben. Dieser wird durch die Schwerkraftr den Hauptschirm freigegeben. Dieser wird durch die Schwerkraft des am des am 
Pilotschirm hPilotschirm häängenden Modells aus dem Fallschirmsack gezogen und entfaltet ngenden Modells aus dem Fallschirmsack gezogen und entfaltet 
sich sanft. Das geschieht in einer Hsich sanft. Das geschieht in einer Hööhe von 250 he von 250 –– 300 Metern.300 Metern.
Die weiche Landung erfolgt mit einer Sinkgeschwindigkeit von 4 mDie weiche Landung erfolgt mit einer Sinkgeschwindigkeit von 4 m/s. Das Modell /s. Das Modell 
trträägt keine schwerwiegenden Beschgt keine schwerwiegenden Beschäädigungen davon und kann nach erneutem digungen davon und kann nach erneutem 
PrPrääparieren wieder gestartet werden.parieren wieder gestartet werden.



Die Elektronik:Die Elektronik:Die Elektronik:

DD--MagMag specialspecial::

Die Platine des D-Mag special in runder Ausführung. Der Magnetfeldsensor 
KMZ51 ist auf einem Mini-Board senkrecht aufgesetzt.
(Schaltplan und Platinenlayout siehe Anlage1)



DD--TimTim specialspecial::

Timer D-Tim special und Beschleunigungsschalter für die Triggerung



Baugruppe Bergungssystem:Baugruppe Bergungssystem:

Bergungselektronik mit Bedieneinheit incl. Spannungsversorgung 2 x 9V Block 



Das Pyroelement:DasDas PyroelementPyroelement::

Prinzipskizze:Prinzipskizze:

4

3

2
1

Wenn der SN0-Zünder (1) mit Beiladung (Blitzwatte) gezündet wird, bewegt
sich  Kolben (2) schlagartig nach links und Druckfeder (3) schiebt die jetzt 
freie Lasche (4) nach oben. 



Das komplette Pyroelement:Das komplette Pyroelement:

(Zeichnungen siehe Anlage 2)



Die Motorhalterung:Die Motorhalterung:Die Motorhalterung:



Erstflug:Erstflug:Erstflug:

Am 17.04.2005 erfolgte der Erstflug auf der Roten Jahne bei EileAm 17.04.2005 erfolgte der Erstflug auf der Roten Jahne bei Eilenburg mit vollem Erfolg.nburg mit vollem Erfolg.
Die Zweistufenbergung funktionierte planmDie Zweistufenbergung funktionierte planmäßäßig ig –– die Rakete landete unversehrt.die Rakete landete unversehrt.



Weitere Ausbaumöglichkeiten:Weitere AusbaumWeitere Ausbaumööglichkeiten:glichkeiten:

Signalplatine mit BatteriewSignalplatine mit Batteriewäächter (Low Batt Anzeige) chter (Low Batt Anzeige) 
und akustischem Signal fund akustischem Signal füür scharfgeschaltete Zr scharfgeschaltete Züünder nder 
ist bereits vorgerist bereits vorgerüüstet und in Arbeitstet und in Arbeit
Redundantes AuslRedundantes Auslöösesystem fsesystem füür den Pilotschirmr den Pilotschirm
•• manuelle Funkauslmanuelle Funkauslöösung odersung oder
•• Triggerung eines Tiny Timers durch den DTriggerung eines Tiny Timers durch den D--Mag Mag üüber ber 

Optokoppler fOptokoppler füür die Auslr die Auslöösung des Hauptschirmes und Dsung des Hauptschirmes und D--Tim Tim 
als Backupals Backup

Leuchtkugelsignal mit GipfelpunktauslLeuchtkugelsignal mit Gipfelpunktauslöösungsung
HHööhenmessung mit Salt3 henmessung mit Salt3 –– MicroMicro



Anlage 1.1: D-Mag special SchaltplanAnlage 1.1: DAnlage 1.1: D--Mag special SchaltplanMag special Schaltplan



Anlage 1.2: D-Mag special KMZ51-PadAnlage 1.2: DAnlage 1.2: D--Mag special KMZ51Mag special KMZ51--PadPad



Anlage 1.3: D-Mag special - LayoutAnlage 1.3: DAnlage 1.3: D--Mag special Mag special -- LayoutLayout



Anlage 1.4: D-Tim special - SchaltplanAnlage 1.4: DAnlage 1.4: D--Tim special Tim special -- SchaltplanSchaltplan



Anlage 1.5: D-Tim special - LayoutAnlage 1.5: DAnlage 1.5: D--Tim special Tim special -- LayoutLayout



Anlage 2.1: Pyroelement - GrundplatteAnlage 2.1: Pyroelement Anlage 2.1: Pyroelement -- GrundplatteGrundplatte



Anlage 2.2: PyroelementAnlage 2.2: PyroelementAnlage 2.2: Pyroelement



Anlage 2.3: Pyroelement - VerschlussAnlage 2.3: Pyroelement Anlage 2.3: Pyroelement -- VerschlussVerschluss



Anlage 2.4: Pyroelement - BolzenAnlage 2.4: Pyroelement Anlage 2.4: Pyroelement -- BolzenBolzen



Anlage 2.5: Pyroelement - LascheAnlage 2.5: Pyroelement Anlage 2.5: Pyroelement -- LascheLasche



ENDEENDEENDE
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